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Studierende geſchrieben iſt, ˙ wurde die Literatur weniger angeführt,
doch zu Theſſ immerhin die wichtige Schrift von Houchedé
(itiert werden mögen; iſt αννενμραπρν mit relinquere
relinqui erklärt, 141 iſt 2 3, ＋16ν F. mit Hdeles Eenim
Überſe Der IIII iſt ehr Orrec (P 126 U ies detinet;

128, iſt nach antiéchristi der Punkt zu tilgen), die griech
Accente ſehr genau egeben. Die äußere Ausſtattung mit gut lesbaren Lettern
iſt ſehr gefällig. Wir wünſchen dem hochw Ordinariate mu
approbirten Commentare de verdienſtvollen Hrn. Verf große Verbreitung.

Graz. Univerſitäts⸗Prof. Dr tto Schmid.
24 Einleitung uin die hl Schrift g. u. n. Teſtaments

von Dr ranz Kaulen Zweite Hälfte, zweite Abtheilung.
Beſondere Einleitung in das Neue Teſtament. reiburg im Breisgau,
Herder, 886 V 371—600. Preis M 1.8

Die früheren Theile dieſer von Prof Kaulen verfaßten Einleitung,
von velchen die allgemeine Um 1876 1884 m Auflage, die be
ondere Einleitung in's 1881 erſchien, wurden nach ihrer Eigen⸗
thümlichkei und ihren orzügen bereits In dieſer Quartalſchrift rühmend
beſprochen. Die oben angezeigte beſondere Einleitung in's N ſchließt
das ganze Werk ab, welches un ſeinen drei Theilen auch Beſtandtheile der
bei Herder erſcheinenden Theo Bibliothek hildet ——— X 1
Die beſondere Einleitung in's N iſt IM Allgemeinen ſehr gründlich und
präciſe geſchrieben und eignet ich auch zu einem Lehrbuche; die ausführ⸗
en Einleitungswerke Hug, Reithmayr, Maier, Güntner und
neueſtens Cornely ſind eswegen auch ihrem Kaulen's Einleitung
verwertet die Reſultate der neueſten Forſchungen, wie ſie In den beſten

Er vertritt und begründet mit SelbſtCommentaren U dgl. ſich finden
ſtändigkeit die jetzt faſt allgemein geltenden nii  en bei controverirten
Fragen. Die Aehnlichkeit der Synoptiker leitet vorzüglich aus der münd
en Predigt her 381), wobei auch die Benützung⸗Hypotheſe 382)
1  Um Theile zugelaſſen ird Marcus ſchrieb ſein vang zwiſchen 42—44
Die Stelle Cor 5, 11 iſt von einem für uns verlorenen Briefe
Qult die Corinther verſtehen. Der er Timotheusbrief iſt 66
viellei von Laodicea aus verfaßt. Der Hebräerbrief iſt ſchon um Originale
griechiſ und ſein Verfaſſer der Form nach iſt etwa der Clemens von
Rom Die nächſten Leſer des erſten Petrusbriefes ſind Heidenchriſten; die
leeta domina, der zweite Johannesbrief gerichtet iſt, iſt eine
chriſtl 8  rau Die Apokalypſe iſt Unter Domitian geſchrieben. Bei
der Behandlung des Marcus⸗Evangelium hätte die jetzt allerdings aufgegebene
Unterſcheidung wiſchen Johannes Marcus und Mareus kurz berührt werden
mögen; zum Gal.⸗Brief ſollte Reithmayr's vorzüglicher Commentar an  —
führt ſein; etwas mehr könnte über die verſchiedenen Auslegungsweiſen der
Apokalypſe geſagt ſein 86, Ner 66 heißt Im (euen Unde iſt
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die Prophetie nicht mehr mt, ſondern Gnade; 5 ausſchließlich iſt dies
doch nicht der Fall, eS gab auch im B ein Amt der Propheten nach

Cor quosdam posuit Deus primum apostolos,
8eSEundo prophetas, venn auch die Propheten des N nicht In dem
Sinne der Propheten des 2 einen Stand, eine Schule hildeten Noch
muß obend hervorgehoben werden, daß die einzelnen Schriften des N 3—85
we nach der Reihenfolge in der Vulgata behandelt ſind, In ihrem In
halte bündig und gut dargelegt werden. So empfehlen ir denn dieſes
neueſte Werk des aſtlos thätigen Gelehrten auf's wärmſte.

az Univerſitäts⸗Prof. IDr Otto Schmid.
25 Die Verehrung der Heiligen oachim und Anna

nebſt der neun Dienstage zu Ehren der hei Anna, des hei
0  E  0 und des hei ntontu von u Ein vollſtändiges
Gebetbuch. Zweite, durchaus verbeſſerte und vermehrte Auflage von

Sebaſtian Scheyring, Prieſter der nordtiroliſchen Franciscaner⸗
Ordensprovinz. Mit Approbation des hochwürdigſten fürſterzbiſchöflichen
Ordinariates Salzburg und Erlaubniß der Obern Salzburg 1881
rück und Verlag von Anton Puſtet. Seiten 51 Preis r⁰

5 kr
Wie der Verfaſſer elbſt Iu der Vorrede zweiten luflage andeutet,

iſt der Zweck dieſes Gebetbuches, eine vorzügliche Andacht den Gläubigen
einzuflößen zu den großen Heiligen, E.  e darin vorkommen, nämlich 3u
Joachim uind Anna, benſo heil Joſeph un Anton von Padua, —um

durch ihre Vermittlung und Fürſprache hei ott erwünſchte ilfe mn geiſt⸗
en und zeitlichen nliegen ſicher 3u erhalten. Zu dieſem Zwecke hat der
Verfaſſer mit Bienenfleiß viel Schönes und Erhabenes geſammelt, das die
Andacht zu dieſen Heiligen varm empfiehlt, ebenſo hat 0 vielerlei fromme
Andachtsübungen zuſammengeſtellt, daß eder leicht eine ſeinem Gemüthe
entſprechende Andacht finden kann.

Das ganze Gebetbuch durchweht der Geiſt wahrer Frömmigkeit und
kindlichen Vertrauens auf ott und ſeine Heiligen. Die Form iſt bequem
und der Preis ſehr gering, o daß 8 el auch In Familien Zu
tritt finden kann.

Möge S weite Verbreitung finden und viel Gutes wirken.
Kirchdrauf Zipſer Comitat, Ungarn). Dir Ign Zimmermann,

Profeſſor und Spiritual

26) Repertorium Rituum Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der wichtigſten
Ritualvorſchriften für die prieſterlichen Functionen von Ph Hartmann,
Pfarrer in Kallmerode. Neu durchgeſehen Und vervollſtändigt von

Hartmann, Stadtdechant n Morbis. Fünfte Auflage. Mit ober⸗
hirtlicher Genehmigung. Paderborn und Münſter Verlag von Ferdinand
Schöningh. 1886 Preis M 7.44


